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Abänderungen
der

Ol cir ex elex I
l. Nach Maßgabe des Bundesgesetzes über die Neuordnung der Truppenkörper der Artillerie

(vom 19. März 1897) und
2. Nach Maßgabe des BundeSgesctzcS über die Neuordnung der Landwchrtruppen der Infanterie

(vom 12. Juni 1897).

I. Abänderungen in Kezug auf die Artillerie.
Die gesetzlichen Grundlagen sind aus Nr. 20 dieses Blattes ersichtlich, wobei die Be-

richtigung in Nr. 22 gefälligst zu berücksichtigen ist.
An der Hand dieser gesetzlichen Bestimmungen sind die neuen Feldbatterien Nr. 49

bis 56 aus den bisherigen Parkkolonnen des Auszuges formiert worden wie folgt:
Ergänzung durch jährliche Rekrutierung

aus Kantonen
WaadtAus Parkkolonne 1 und

3
2 die Batterie 49
4 „ „ 50 Freiburg und Neuenburg

„ „ 5 „ 6 „ „ 51 Bern (III. Divisionskreis)
„ „ 9 „ 10 „ „ 52 beide Basel und Solvthnrn
„ 11 „ 12 „ „ 53 Zürich
„ 13 „ 14 „ „ 54 Thurgau und Schaffhausen
» „ 7 „ 8 „ „ 55 Luzern u. Bern (IV. Divisionskreis)

„ 15 „ 16 „ „ 56 Glarus und St. Gallen.
Aus den fahrenden Batterien 1—56 werden Regimenter und Abteilungen (gemäß

Tabelle I, zmA. 166) gebildet; erstere werden von Oberstlieutenants (ausnahmsweise von
Obersten), die Abteilungen von Majoren kommandiert.

Die im Jahre 1898 nicht zu Wicderholungsknrsen einrückenden Batterien 49, 50, 51
und 52 haben im Frühjahr eine Organisationsmusternng von drei Tagen, Einrückungs- und
Entlassungstag inbegriffen, zu bestehen. In den übrigen neuen Batterien wird die Ncuord-
nung in den Wiederholungskurseu bereinigt, welche zu dem Zwecke um zwei Tage ver-
längert werden.

Die vier Gebirgsbatterien, aus denen vier Saumkolonnen der Landwehr hervor-
gehen (letztere werden auf 1. Januar 1898 ans den aufgelösten Landwehr-Gebirgsbatterien
61 und 62 formiert) werden gebildet wie folgt:
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Nr. 1 aus der bisherigen Anszng-Gebirgsbatterie 62 (Wallis):
Nr. 2 aus französisch sprechenden Mannschaften von Wallis, Waadt, Nenenburg,

Freiburg und Bern;
Nr. 3 aus deutsch sprechenden Mannschaften von Bern, Luzcrn, Unterwalden, Schwyz

und Granbünden;
Nr. 4 ans der bisherigen Anszng-Gebirgsbattcrie 61 (Graubünden).
Die vier Gebirgsbatterien und vier Saumkolonnen bilden ein Gebirgsartillerie-

Regiment.

In Bezug auf die Positions artillerie besteht die Hauptnenerung (abgesehen von
der Auflösung der Landwehr-Positionscompagnien 2, 4, 5, 16 und 12) darin, daß zwei
Kategorien von Positionscompagnien geschaffen werden: erstens solche, deren Bestände ans
Kanonieren der Auszng-Positionscompagnien, und zweitens solche, deren Bestände aus Ka-
nonieren der fahrenden Batterien hervorgehen. Im übrigen werden sämtliche Positions-
compagnicn neu numeriert wie folgt:

n. Im Auszug.
Die bestehende Positionscompagnie 16 Genf erhält Nr. 1

„ „ „ 9 Waadt „ „ 2

» „ „ 8 Waadt 3

„ „ 3 Freiburg „ „ 4

„ 2 Bern 5
4 Basel „ „ 6

„ „ „ 7 Aargan „ „ 7

„ „ 1 Zürich „ „ 8

„ „ „ 5 Schaffhausen-Appcnzell „ „ 9

„ „ 6 St. Gallen 16

d. In der Landwehr.
Die bestehende Positionscomp. 15 D Genf erhält Nr. 1 D

„ „ „ 13 „ Waadt „ „ 2

„ „ 14 „ Waadt „ „ 3

„ „ 6 „ Freiburg „ „ 4

„ „ 3 „ Bern „ „ 5

„ „ 7 „ Basel „ „ 6

„ „ „ 11 „ Aargau „ 7 „
„ „ 1

» Zürich „ „ 8

„ „ „ 8 „ Schaffhausen-Appcnzell „ 9

„ „ „ 9 „ St. Gallen „ „ 10

Die vom Bunde neu aufgestellten Landwehr-Positionscompagnien Nr. 11—15 werden

späterhin aus den übertretenden Kanonicrmannschaften der Feldbatterien gemäß Tafel I, pnA. 166,
gebildet und auf den Übergangszeitpunkt (1. Januar l898) aus den aus der Feldartillerie
hervorgegangenen Mannschaften gegenwärtiger Landwehr-Positionscompagnien, nämlich:

Positionscompagnie 11 D (neu) aus den alten Landwehr-Positionscompagnien 13
(Waadt) und 15 Genf;

Positionscompagnie 12 D (neu) aus den alten Landwehr-Positionscompagnien 6 sFrei-
bnrg) und 14 (Waadt);

Positionscompagnie 13D (neu) aus den alten Landwehr-Positionscompagnien 3, 4
und 5 (Bern) und 7 (Basel);

Positionscompagnie 14 D (neu) aus den alten Landwehr-Positionscompagnicn 1 und 2

(Zürich) und 16 und 11 (Aargau);
Positionscompagnie 15 D (neu) aus den alten Landwehr-Positionscompagnien 8 (Appen-

zell), 9 (St. Gallen) und 12 (Tessin).

Die vom Bunde neu zu bildenden Positions-Traincompagnien werden ans
bestehenden Trainabteilungen der Landwehr gebildet wie folgt:

Positions-Traincompagnie I aus Trainabteilnng 1 D (Genf und Waadt) und Train-
abteilnng 3D (Bern und Freiburg);
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Positions-Traincompagnie II aus Trainabteilung 9 1. (Aargan);
III „ „ 51. (Bern) ;

„ IV aus Trainabteilung 7 I. (Zug und Bern) und Train-
abteilung 151. (Glarns und Wallis);

Positions-Traincompagnie V ans Trainabteilung 13 I> (St. Gallen) und Train-
abteilung 111. (Zürich und Schwyz).

An der Hand aller dieser Neuerungen ist die Orclrs às bataille der Positions-
a rtillerie - A bteilu n gen folgende :

II. Abteilung.
Stab.

Positionscompugnie 3 und 3 I. (Waadt)

„ 4 V und 4 I. (Frcibg.)

„ 121. (Bund)
Positionstraincompagnie III. (Bund).

IV. Abteilung.
Stab.

Positionscompagnie 7 A und 7 I. (Aargau)
„ 8 und 8 I. (Zürich)

„ 15 I. (Bund)
Positionstraincompagnie IVI. (Bund).

I. Abteilung.
Stab.

Positionscompagnie 1 V und 1 I. (Genf)

„ 2 V und 2 I. (Waadt)
111. (Bund)

Positionstraincompagnie 11. (Bund).

III. Abteilung.
Stab.

Positionscompagnie 5 ^ und 5 I. (Bern)
„ 6 V und 6 I. (Basel!

131. (Bund)
Positionstraincompagnie III I. (Bund).

V. Abteilung.
Stab.

Positionscompagnie 9 A und 9 I. (Schaffhausen und Appenzell)
10 A und 101. (St. Galleu)

„ 15 1. (Bund)
Positionstraincompagnie V I. (Bund).

Die Formation des Corpsparkes und Depotparkes crgiebt sich ohne weiteres
aus Tafel I xaK. 166). Die Corpsparks werden ans den sieben ersten Jahrgängen (33. bis
39. Altersjahr), die Depotparks aus den fünf letzten Jahrgängen der Landwehr gebildet.

Die Mannschaften der bisherigen Feuerwerkercompagnien (Auszug und Land-
wehr) werden den Parkcompagnien nach Maßgabe ihrer Tauglichkeit und territorialen Zuge-
Hörigkeit zugeteilt.

Die Sanitätscompagnien (eine per Armeecorps) werden aus den Beständen der

bisherigen Divisions- und Corpslazarel-Trainabteilnngen und ans den Traindctaschcmcnten
der Landwehr-Ambulancen gebildet; in der Folge ergänzen sie sich in jedem Armeccorps ans
den von der II. Abteilung der Corpsartillerie übertretenden Landwehr-Trainmannschaften.

Ein Teil der Landwehr-Traincompagnien (die Nummern 1, 3, 5, 7 und 9)
wird zur Bespannung der Sanitäts-Transportkolonnen verwendet.

Alle neu formierten Artillerie-Einheiten, welche 1898 nicht ihren ordentlichen Wieder-
holungsknrs zu bestehen haben, werden in diesem Jahre zu dreitägigen Organisations-
Musterungen einberufen.

II. Abänderungen in Kezug auf die Kandn»ehr-Infanterie.
Die bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen sind im wesentlichen folgende:
Ans den Übertretenden der 96 Füsilierbataillone des Auszuges werden in der Land-

wehr gebildet:
n. 33 Bataillone ersten Aufgebotes, bestehend aus den sieben Mannschaftsjahrgängen

vom 33. bis und mit dem 39. Altersjahr;
6. 33 Bataillone zweiten Aufgebotes, bestehend aus den fünf Jahrgängen des 40.

bis 44. Altersjahres.
Aus den Übertretenden von je zwei Schützenbatailloncn des Auszuges wird mit den

entsprechenden Jahrgängen je ein Landwehr-Schützcnbataillon I. und 2. Aufgebotes gebildet.
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Der Sollbestand der Landwchrbalaillonc 1. Aufgebotes entspricht demjenigen des Aus-
znges; der Sollbestand derjenigen 2. Aufgebotes wird vom Bundesrate durch Verordnung
bestimmt. Vorläufig wird der Organisation dieser Bataillone der Sollbestand des Auszuges
zu Grunde gelegt.

Bildung der Landwehrbatailloue 1. Ausgebotes.

1. Infanterie-
Regiment

2. Infanterie-
Regiment

3. Infanterie-
Regiment

4. Infanterie-
Regiment

5. Infanterie-
Regiment

6. Infanterie-
Regiment

7. Infanterie-
Regiment

8. Infanterie-
Regiment

Auszugbataillone
nach Ordre às dàillo

Bat. 1 Waadt

I. Armeecorps
AuSzugbat. gruppiert z, Bildung

d. Landwchrbut. 1. Aufgebotes

Bat.

Bat.

Wandt

Wandt

Bat. 10 Genf Bat. 11 Wallis
11 Wallis » 12

Schiitzcnbat. 1 Waadt „ 11 Freiburg
Bat. 13 Genf Bat. 10 Genf

» 14 Freiburg „ 13
15 21 Bern (Jura)

Bat. 16 Freiburg Bat. 15 Freiburg
„ 17 „ 16

„ 18 Ncuenburg 17
Bat. 19 Ncuenburg Bat. 18 Ncuenburg

20 19
21 Bern (Jura) 20

Bat. 22 Bern l
„ 23

» 24 „

Schiitzenbataillon 2

ö. Infanterie-
Regiment

10. Infanterie-
Regiment

11. Infanterie-
Regiment

12. Infanterie-
Regiment

Schiitzcnbat. 1 Waadt

„ 2 Freib., Neuen-
bürg, WalliS. Genf

Zur Besatzung von St. Maurice abkommandiert: Bat. 12 WalliS

II. Armeecorps.
Bat. 25 Bern

26 „
„ 27

Bat. 28 Bern

„ 29 „
„ so „

Bat. 31 Bern

„ 32
33 „

Bat. 34 Bern

„ 35 „
„ 36

Bat. 49 Solothurn17. Infanterie-
Regiment

18. Infanterie-
Regiment

19. Infanterie-
Regiment

20. Infanterie-
Regiment

50

„ 51

Bat. 52 Baselland
„ 53 „
„ 54 Basclstadt

Bat. 55 Aargau
56

„ 37 „
Bat. 58 Aargau

» 59

„ 60

Schiitzenbataillon 3 Bern
Schiitzenbataillon 5:

Aargau 2 Compagnien
Solothurn 1 Compagnie
Baselland 1 „

Landwehrbataillone
1. Aufgebotes

Bat. 101 Waadt

Bat. 102 Waadt

Bat. 103 Waadt

Bat. 104:
3 Compagnien Wallis
1 Compagnie Freiburg

Bat. 105:
3 Compagnien Genf
1 Compagnie Bern (Jura)

Bat. 106 Freiburg

Bat. 107 Ncuenburg

Bat. 108 Bern

Schiitzenbataillon 9:
2 Compagnien Waadt
1 Comp. Neuenburg, Freiburg
1 Compagnie Wallis, Genf

Bat. 109 Bern

Bat. 110 Bern

Bat. 111 Bern

Bat. 112 Bern

Bat. 117 Solothurn

Bat. 118 Basel:
Stadt 2 Compagn.
Landschaft 2 „

Bat. 119 Aargan

Bat. 120 Aargau

Schiitzenbataillon 10:
2 Compagnien Bern

' 1 Comp. Aargau
1 „ Solothurn und

Basclland.
(Fortsetzung in nächster Nummer.)
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